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Liebe Leserin, lieber Leser! Wir freuen uns, dass du dich für un-
ser Buch entschieden hast, und schwören auf Chuck Norris – du 
wirst diese Entscheidung nicht bereuen. Denn dieses Buch ist tat-
sächlich in der Lage, dein Leben zu retten! »Ein Buch ist in der 
Lage, mein Leben zu retten? Klingt logisch … Nicht!", wirst du 
jetzt wahrscheinlich denken … »Wie kann ein Buch überhaupt 
irgendein Leben retten? Was kommt als Nächstes? Ein Toaster, 
der für mich in die Schule oder arbeiten geht, ohne dass jeman-
dem auffällt, dass er ein Toaster ist?" Wie ein Buch ein Leben ret-
ten kann, warum dein Leben gerettet werden muss, warum wir 
auf Chuck Norris schwören und warum Elefanten so groß sind? 
Die Antworten auf all diese Fragen findest du im Buch. Na ja, 
zumindest auf einige dieser Fragen. Wenn du dich allerdings ge-
rade gefragt haben solltest, wer eigentlich Chuck Norris ist, dann 
solltest du dich erst mal eine Runde schämen, weil du die Legende 
nicht kennst. 

Zurück zum Buch: Wir haben extra viele Bilder zu jedem Kapitel 
gemacht – für die ganz Faulen unter uns. Außerdem kannst du 
an einem Test teilnehmen, den wir freundlicherweise für dich zu-
sammengestellt haben, damit du herausfinden kannst, wie groß 
die Gefahr für dein Leben derzeit ist. Wenn du die Fragen falsch 
beantwortest, kommst du höchstwahrscheinlich in die Hölle (wir 
verhandeln gerade mit dem Teufel um einen guten Preis für die 
Eintrittskarten!). 

Diese Drohung solltest du aber nicht allzu ernst nehmen. Wir 
wollen ja schließlich dein Leben retten – darum haben wir über-
haupt mit dem Schreiben angefangen. Solltest du irgendwelche 
Fehler in unserem Buch finden, darfst du sie gern behalten … 
Wir Russen – wir nix Deutsch! Jedenfalls wünschen wir dir viel 
Spaß beim Lesen und eine Ziege, die deinen Namen rückwärts 
aussprechen kann! Wozu das gut sein soll? Frag nicht! Lies‘ ein-
fach das Buch! Es beginnt in 3… 2… 1… Sekun… Okay, das Buch 
beginnt jetzt!  
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»Hab Spaß am Leben, egal in welcher
Verfassung du bist, egal ob du kaputt oder auf 

180 bist, nimm die Geschenke des Lebens 
wahr, sei dankbar für alles, was du besitzt, und 

schenke anderen Menschen mit deinem 
glücklichen Erscheinungsbild Mut!« 

- DieAussenseiter
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Bevor wir mit dem ganzen BLABLA beginnen, würden wir 
uns gern bei dir vorstellen (falls du uns noch nicht kennen 
solltest, wovon wir aber nicht ausgehen, nicht weil wir von uns 
selbst so überzeugt sind, sondern weil … Tomate!) Mit »du« 
meinen wir natürlich dich, lieber Leser oder liebe Leserin. Wir 
werden dich durch das Buch begleiten und noch sehr oft versu-
chen, eine Konversation mit dir herzustellen, während du das 
hier alles liest, auch wenn uns bewusst ist, dass eine richtige 
Kommunikation durch ein Buch nicht wirklich funktionieren 
kann. Trotzdem möchten wir, dass du das Gefühl hast, dabei zu 
sein, als würden wir uns mit dir unterhalten! Wir sprechen von 
»uns«, da dieses Buch zwei Autoren hat … 

So! Jetzt kommt die Stelle, an der wir etwas über uns erzählen 
müssen, oder? O.K.! Wir sind zwei junge Männer … (es folgen 
zwei nachdenkliche Blicke von unseren übertrieben angespann-
ten Kanisterköpfen)… stolze Besitzer von 40 Pferden, 10 Hub-
schraubern und 70 heißen Sekretärinnen, mit denen wir selbst-
verständlich schon allen im Bett waren, sowie mit 3836 weiteren 
Frauen, an deren Namen wir uns nie erinnern werden … Alles 
natürlich pro Kopf gerechnet. Gut, das mit den Pferden war et-
was gelogen … Es sind 39 Pferde! Das 40. Pferd ist ein Pony :) 
Ponys sind einfach toll, oder? 

Wir hoffen, dass wir uns mit unseren 25 Jahren noch als »jung« 
bezeichnen dürfen … Solltest du aber der Meinung sein, uns 
lieber in die Kategorie »zwei alte Secondhandsocken, die man 



11

am liebsten unter dem Bett stehen lässt (stehen, weil sie so ver-
gammelt sind und übel riechen)« zu befördern, dann bleibt 
diese Entscheidung natürlich dir überlassen! Denn wir leben 
in einem freien Land … in einer Gesellschaft, in der eine unab-
hängige, nicht von den Massenmedien manipulierte und zu ei-
nem Brei aus Scheiße geformte Meinung wertvoller ist als Geld 
oder Immobilien auf Mallorca … Wir reden von einem freien 
Geist, von Leuten, die von sich mit Stolz behaupten können, 
sie wären Denker! So ein Engagement möchten wir natürlich 
unterstützen und fördern …  

Was für uns noch ganz wichtig ist -> dass du die Ironie des eben 
Gesagten und von dem, was in diesem Buch noch alles gesagt 
wird, verstehst … Wir wollen dich schließlich auf keinen Fall 
mit irgendwelchen ausgelutschten und emotionslosen und vor 
allem langweiligen Informationen belästigen, die dich langwei-
len … Wir wollen dich unterhalten und hoffentlich zum La-
chen oder vielleicht sogar zum Nachdenken bringen … Das ha-
ben wir übrigens schon oft geschafft! Nimm das Buch nicht zu 
ernst und hab Spaß dabei! Und erwarte bitte keine ordentliche 
Struktur von diesem Buch, es wird ein Chaos der Gefühle und 
Gedanken und Emotionen und des ganzen anderen sentimen-
talen und lustigen Scheiß! 

HERBERT SAGT: 
Hallo, mein Name ist Herbert! Ich bin 
27 Jahre alt und hatte seit 27 Jahren 
Sex … nicht … Auch ich habe dieses 
Buch gelesen … mir vorlesen lassen! 
Mein Bruder David sagt, dass es ihm 
in den schwierigsten  Situationen seines 
Lebens geholfen hat. Ghi Ghi, mein Bruder 
ist so ein Opfa … xD 



12

My Name is what? My Name is DIMA 

Das Projekt »DieAussenseiter« gibt es mittlerweile schon seit 
drei Jahren, und unser Team ist von ursprünglich zwei Leuten 
(Dima und Sascha) auf drei gewachsen – Fabi gehört nun auch 
dazu. Aber ich erzähle jetzt erst mal ein bisschen was über mich. 
Mein bürgerlicher Name lautet Dimitri, wobei ich lieber Dima 
genannt werde, weil sich die vielen Is einfach scheiße anhören. 

Eigentlich heiße ich Dmitrij, aber als ich mit meiner Familie 
2004 nach Deutschland kam, hatte ich die Auswahl zwischen 
Dieter, Dietrich und Dimitri, weil kein normaler Mensch in 
Deutschland Dmitrij richtig aussprechen könnte. Ich wollte auf 
keinen Fall den gleichen Vornamen haben wie Dieter Bohlen, 
weil es nur einen Giganten geben kann und ich einen zu großen 
Respekt vor diesem Mann habe, um ihm seinen Job wegzuneh-
men. Und ich wollte natürlich auch kein Dietrich sein, weil ich 
nicht so gut im Schlösserknacken bin! 

Ich bin noch frisch und topfit mit meinen zum Zeitpunkt der 
Buchveröffentlichung wahrscheinlich schon 26 Jahren. Meine 
Lebensphilosophie ist ziemlich simpel: Ich beschwere mich 
nicht über das Leben, weil ich es so cool finde, wie es ist. Der 
Stress gehört dazu, ich kranker Bastard hab ihn sogar ganz 
gern. Ich liebe meine Mitmenschen (Freunde und Familie) und 
halte alle Leute auf Distanz, die meiner Meinung nach für mich 
gefährlich werden könnten. 
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Ich weiß nicht genau, wie dieses Foto zustande gekommen ist. 
Jedenfalls hat der Fotograf aber dafür eine kassiert, dass er mich so 
scheiße angezogen und mir diesen bescheuerten Hasen in die Hand 
gedrückt hat.

Kanal auf YouTube: youtube.com/dima
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Was wärst du lieber in deinem nächsten Leben, 
falls es überhaupt stattfinden sollte? 

Wir sind zwei Russlanddeutsche. Das hört sich für einige von 
euch wahrscheinlich etwas beängstigend an, aber keine Sorge, 
in der Realität sind wir gar nicht so gefährlich, wie man das für 
gewöhnlich von jemandem mit einem sogenannten »Migrati-
onshintergrund« erwartet … Das ist alles Quatsch! 

Ich freue 
mich so auf 

morgen!

B

C

E.T. (The Extra-Terrestrial)  
Ein Außerirdischer, der keine 
Geschlechtsorgane hat .

D

Der Erfinder der Steuergesetz-
gebung (die meist gehasste Person 
im Universum nach Justin Bieber)

Bundeskanzler der BRD  
(Das hättest du wohl gerne, 
was?)

A

Eine Eintagsfliege (die Auswahl  
ist ziemlich cool, findest du nicht 
auch? Gern geschehen!)
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Wir sind der Meinung, dass sogar Pinguine gefährlicher sind 
als wir … Apropos Pinguine: Hast du dir schon mal die Fra-
ge gestellt, warum Pinguine sich immer in Gruppen bewegen? 
Mafia! Ganz eindeutig! Die Familie hält zusammen … 

»Wir machen dir ein Angebot, das du nicht ablehnen kannst! Zwei 
Karten zum Konzert von tanzenden Pinguinen für 10.000 Euro …

Auf die Frage »Was ist normal?« antworten wir mit einer Gegenfrage, 
die viel tiefgründiger und bedeutsamer ist: »Aber wo ist der Tiger?« 
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»DieAussenseiter« ist schon seit Jahren einer der erfolgreichs-
ten deutschen YouTube-Kanäle (was selbst gemachte Produk-
tionen angeht) mit den meisten Abonnenten, den meisten 
Videoaufrufen und natürlich den besten Fans, denn ohne die 
Fans wäre das Ganze nie so groß geworden und wir hätten nie 
die Möglichkeit bekommen, ein eigenes Buch zu schreiben. 
Aber genug geschleimt! 

Solltest du uns noch nicht kennen, kannst du entweder ganz 
primitiv auf YouTube gehen (YouTube sollte mittlerweile 
wirklich jedem bekannt sein, sogar unsere Oma kennt YouTu-
be, und die ist schon 160 Jahre alt) und dort in der Suchleiste 
 DieAussenseiter eingeben. Oder du gibst es voll modern und 
ganz direkt in die Adresszeile deines Browsers ein: www.you
tube.com/dieaussenseiter. Anschließend kannst du dir ein ge-
naueres Bild davon machen, mit was wir uns so beschäftigen 
und wie wir unsere langweiligen Nachmittage verbringen. 

HERBERT SAGT: 

Ich weiß, wie man am besten Pizza 
zubereitet … Pass auf: Ich nehme ein 
Kissen und zünde es an! Ghi Ghi! Dann 
lege ich Pizza drauf und warte, bis das 
Haus verbrannt ist … So schmeckt’s mir! Ghi!
 Warte … Irgendwas stimmt nicht! Warum 
habe ich noch mal das Haus angezündet? 
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My Name is what? My Name is SASCHA 

Ta-tu-ta-ta, Ra-ta-ta-ta, der Urknall ist da! Danach folgt ein 
kreatives Chaos und ähm … ich suche gerade die erste Staffel 
von Dragonball, in der Son Goku noch ein kleiner Pisser ist 
und ihm ein süßes Schwänzchen wächst. Muss jetzt auf Ebay, 

Schau mir in die Augen, Baby! Ich sehe aus wie ein Frosch, quak quak. 
Schon damals habe ich es als Model versucht, doch die Karriere ging 
schnell zu Ende. Danach wurde ich genau wie alle anderen Babys zum 
Bergarbeiter. Normal

Kanal auf YouTube: youtube.com/alexander
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deale nie mit einem Dealer! Doch zuerst schreibe ich diese un-
nötige Seite fertig und zeichne nebenbei eine verrückte Hexe, 
die dich verflucht. 

Mein Name ist Alexander (Sascha) Koslowski. Du kannst mich 
auch mit Alex, Schatz oder Herr/Graf/König/Prinzessin/Dr./ 
Mr. Koslowski ansprechen. Dima und Sascha, hört sich an wie 
Tom & Jerry. Doch im Vergleich zu Tom & Jerry stellen wir uns 
nicht gegenseitig die Fallen, sondern versuchen gemeinsam für 
jede Falle und jedes Problem in unserem Leben einen Ausweg 
zu finden. Schlau was? Was in meinem Kopf so abgeht? Boah 
echt … schon voll nicht so … Voll nicht schlau eigentlich und 
so … 

Ach, keine Ahnung! Ich liebe die Kunst und fühle mich oft an-
gezogen von geheimnisvollen, verrückten oder tiefgründigen 
Mitmenschen, die es verdammt noch mal drauf haben, das Le-
ben zu meistern, und dafür einen unendlichen Respekt verdie-
nen. Menschen wie Eminem, Dalai-Lama, Quentin Tarantino, 
Graig Armstrong oder Serdar Somuncu sind für mich mega-
krasse Lebenskünstler. Oft entdecke ich auch im ganz norma-
len Alltag kleine und große Künstler – denn  selbst so richtig 
Brötchenbacken oder Fliesenlegen kann ja nicht jeder.

Über meine Denkweise und Philosophie kannst du ein bisschen 
mehr in Filmen wie »Therapie« oder »Lost Dreams« erfahren 
(kostenlos und nur auf YouTube). Es gibt keine vergleichbaren 
und so dermaßen selbst gemachten Filme in Deutschland wie 
diese! Mein großes Herz und die sensible Seite habe ich meiner 
Mutter zu verdanken, Maria. Und meinen Humor meinem Al-
ten, Chuck Norris! Der Rest hat sich durch euch ergeben, mei-
ne Lieben. *schleim* 
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EIN WICHTIGER HINWEIS: 

Was du in unseren Videos siehst, ist natürlich nur Show. Wir 
sind nicht so verrückt, wie es einigen auf den ersten Blick vor-
kommen könnte. Die Charaktere sind gespielt und die Ge-
schichten erfunden. 

Manchmal werden wir auf der Straße erkannt und gefragt, ob 
wir auch privat so sind wie in den Videos. Die Antwort lautet: 
Nein! Wenn wir gerade kein Video aufnehmen, laufen wir nicht 
als Batman und Superman verkleidet durch die Gegend und 
schreien auch nicht mit hochgedrehter Stimme, dass wir uns in 
ein Mädchen verliebt haben. Jetzt werden wahrscheinlich viele 
enttäuscht sein :) Aber auch Affen sind nur Menschen, Leute! 

Wie bereits erwähnt wurde, freuen wir uns krass für dich, dass 
du dich für dieses Buch entschieden hast. Egal ob aus eigener 
Überzeugung oder nur weil es die Franzi auch hatte. Die Hin-
tergrundgeschichte spielt dabei eigentlich keine so große Rolle, 
denn in beiden Fällen war das eine super Wahl! 

Wir haben leider keine Ahnung, was du von diesem Buch 
erwartest: ob das in deinen Augen eine bestimmte Form ha-
ben muss oder einen ordentlichen Schreibstil? Das ist unserer 
Meinung nach auch nicht so wichtig. Das Wichtigste ist, dass 
wir uns beim Schreiben unseres ersten Buchs (und das ist tat-
sächlich unser allererstes Buch, also bitte Anfängerbonus be-
rücksichtigen :)) weniger auf die Form und die Richtigkeit und 
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den Schreibstil konzentriert haben, sondern uns mehr um das 
Gefühl gekümmert haben, welches dem Leser (also dir) beim 
Lesen übermittelt werden soll … Das soll natürlich ein Gefühl 
der Freiheit sein … Gutes Beispiel dafür? Es ist, als würdest du 
wieder ins Bett pinkeln dürfen. War das ein gutes Beispiel? Viel-
leicht sogar ein Gefühl der Erleuchtung, der Erkenntnis, da man 
plötzlich beginnt, die Welt mit ganz anderen Augen zu sehen, 
nachdem man dieses Buch gelesen hat … Vielleicht übertreiben 
wir im Moment auch ein wenig. Aber nur minimal … Vielleicht 
aber auch nicht! Lass dich überraschen :D Nein, Spaß! O.K., es 
geht weiter …

Möglicherweise hast du auch gar nichts von diesem Buch er-
wartet … Du bist einfach in den Buchladen rein, hast keinen 
Menschen angesehen, dich auf keine Konversation eingelassen, 
jeglichen Blickkontakt vermieden, Fliesen gezählt, das Buch aus 
dem Regal gezogen, Klatsch Klatsch Klatsch, die Treppe runter, 
an der Kasse bezahlt, anstatt mit der Kassiererin zu reden mit 
dem Boden geflirtet, runter in die U-Bahn, 17 Stationen, ganz 
schnell nach Hause, dich unter die Decke verkrochen, Taschen-
lampe an … »Und jetzt sehe ich mir diesen Mist mal an! 

Hey Leute, mein Name ist Kein Plan! 
HaHa! Ich schwöre euch, dieses Buch ist 
der krasseste Stoff, den ich je hatte! Wenn 
ihr versteht was ich meine … HaHaHa … 
Ich muss die ganze Zeit lachen, obwohl ich 
noch gar nicht angefangen habe, es zu lesen! 

P.S.: Meine Mutter weiß nicht, dass ich 
kiffe! LoL
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Hast du dich schon mal gefragt, wie unsere Träume entstehen, wenn 
wir schlafen? Wir träumen manchmal ganz schön wirres Zeug, welches 
im realen Leben nie passieren würde: Wir reden mit Tieren und können 
fliegen. Aber wie entstehen diese verrückten Dinge im Kopf?

Das ist bestimmt der letzte Scheiß, den sie hier wieder mal 
abgeliefert haben.« Sollte die Beschreibung auf dich zutreffen, 
möchten wir auch dich gern begrüßen! Hallo lieber Leser oder 
liebe Leserin! Auch Dir wünschen wir viel Spaß beim Lesen (in 
diesem Fall schreiben wir das »Dir« absichtlich groß, da wir 
unseren Respekt dir gegenüber zeigen wollen. Obwohl du uns 
nicht leiden kannst, hast du dein Geld für unser Buch ausgege-
ben, das verdient Respekt :) 


